Was aus einer Rippe alles werden kann.

Liebe Abiturientinnen, liebe Eltern und Freunde,
Heute kann ich der Versuchung nicht widerstehen und muss – nicht einen Paradies-Apfel, sondern  einen Paradies-Witz - weitergeben. Dazu ist anzumerken, dass die Schlange im Paradies bairisch redete, wie wir am Donnerstag bemerkten, Gott Vater und Adam aber sprachen pfälzisch, denn, wie wir spätestens seit Paul Münch wissen, lag das Paradies ja in der Pfalz. Der Witz: „Gott kam ins Paradies, um nach seinen Geschöpfen zu sehen. Er fragte Adam nach seinem Befinden und dieser seine Sehnsucht nach einer Partner, wie die Tiere sie hatten. Gott sagte: „Das kann ich Dir machen, gibst Du mir einen Arm dafür?“ Adam überlegte und sagte: „Was bekomme ich denn für eine Rippe?“

Dieser Witz und das Abimotto zielen auf den einen Schöpfungsmythos aus dem AT ab. Ebenfalls aus dem AT habe ich das Zitat genommen, das ich Ihnen, traditionell in Anlehnung an das Abimotto mit auf den Weg geben möchte, zusammen mit ein paar Gedanken, mit denen Ihre Schule Sie entlassen möchte. Die Stelle ist entnommen aus dem 

ersten Buch Mose 1, 27: „Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf er sie.“
Diese Sätze sind so mächtig: Der Mensch als Abbild Gottes! Bei einer Iphone - APP mit dem Namen „Pocket God“ – Taschengott, lautet die Beschreibung: „Was für ein Gott möchtest Du sein? Ein wohlwollender oder rachsüchtiger? Spiel Pocket God und entdecke die Antwort in dir. Auf einer entlegenen Insel bist Du der allmächtige Gott, der über süße kleine prähistorische Insulaner, die Pygmäen, herrscht. Du kannst neues Leben schaffen und es genauso schnell wieder wegnehmen.“ Kostet 79 Cent und war wochenlang das meistgekaufte Programm im Appstore. Es gibt offensichtlich sehr viele, denen der Gedanke, wie ein  Gott zu sein, gar nicht fremd zu sein scheint und die ein ziemlich genaues Bild von ihrem Gott haben: Schalten und Walten. Mit Allmacht.

„Was für ein Gott möchtest Du sein? Entdecke die Antwort in dir“ – Eine Spielbeschreibung! Und ich möchte sie ihnen, ein bisschen umformuliert, ans Herz legen: „Was für ein Abbild Gottes möchtest Du sein? Entdecke die Antwort in dir.“
Und zwar gemäß der Aussagen aus dem Buch Mose: 

· Gott hat dich nach seinem Abbild geschaffen, du bist sein Abbild, du findest ihn in dir. 
· Als Mann und Frau schuf er sie. Der Mensch ist einzeln nicht denkbar. Auch hier ist Gott zu finden, auch hier beschenkt er uns: in der Beziehung. 

· Dieser Gott hat sich ganz hineingegeben in den Menschen als Mann und Frau. In ihnen lebt, liebt und leidet er. Entdecke ihn in dir.
Ich fand und finde Ihr Abimotto sehr geistreich, (wie übrigens auch Euren Abistreich). Weil es ein so viel und tief diskutiertes Thema, die Emanzipation, in den Bereich des Humors aufnimmt. Und Humor kann viel bergen, kann Spitzen nehmen, kann befreien und den Blick öffnen für Chancen jenseits der Problematik, ohne die Problematik zu ignorieren. 
Und gerade weil wir eine Schule für Mädchen und junge Frauen sind, möchte ich diese Chance jenseits aller Emanzipation und Frauenquoten hervorheben, möchte so etwas wie ein Paradies beschreiben: eine Welt, in der jeder Mensch 
1. sich selbst verwirklicht, als Abbild Gottes, als in Liebe geschaffenes und mit Freiheit beschenktes Wesen. Als Geschöpf, das seinerseits zu schaffen und zu zerstören fähig ist, das den Geist der Unterscheidung hat, Gutes von Bösem zu trennen. 
Ein Paradies, in dem jeder Mensch

2. sich selbst als Teil einer Gemeinschaft, als beziehungsbedürftiges und beziehungsfähiges Wesen weiß und einbringt und damit den Menschen verwirklicht, wie er geschaffen ist, als Mann und Frau.
Ein Paradies, in dem jeder Mensch

3. sich selbstbewusst seiner Würde und seiner Verantwortung als Abbild Gottes bewusst ist.

Ein Paradies, in dem jeder Mensch

4. die Liebe als das Netzwerk zwischen den Menschen, zwischen Gott und den Menschen und zu sich selbst lebt.

Und so wünsche ich Ihnen, dass Sie selbstbewusst und mit einem starken Herzen, mit einer starken Liebe leben und Ihre Umwelt prägen, in der nicht Konkurrenz sondern Ergänzung, nicht Hierarchie sondern Beziehung die Grundstruktur bilden. Gottes Segen für Sie dazu.
